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(54) Bezeichnung: System und Verfahren zum Konfigurieren und/oder Programmieren einer Einrichtung

(57) Zusammenfassung: Zur vereinfachten Handhabung von
Telekommunikationsanlagen, die eine serielle Schnittstelle,
aber keine Ethernet-Schnittstelle umfassen, sieht die Erfin-
dung ein System vor, welches eine insbesondere als TK-An-
lage ausgebildete zu konfigurierende und/oder zu program-
mierende Einrichtung (100, 101) und eine Steuereinrichtung
(310, 320, 330) zum Konfigurieren und/oder Programmieren
der Einrichtung (100, 101) umfasst, wobei die Steuereinrich-
tung (310, 320, 330) über eine Umsetzeinrichtung (420, 430)
mit der Einrichtung (100, 101) verbindbar ist. Die zu konfi-
gurierende und/oder zu programmierende Einrichtung (100,
101) umfasst eine erste Schnittstelle und die Steuereinrich-
tung (310, 320, 330) umfasst eine zweite, von der ersten
unterschiedliche Schnittstelle, wobei die Umsetzeinrichtung
(420, 430) zur Protokollumsetzung zwischen der ersten und
zweiten Schnittstelle ausgebildet ist.
Die Erfindung sieht ferner ein Verfahren zum Betreiben des
Systems vor.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und ein
System zum Konfigurieren und/oder Programmieren
einer insbesondere als Telekommunikationsanlage
ausgebildeten Einrichtung.

[0002] Viele beispielsweise als ISDN-Telefonanla-
gen ausgebildete Telekommunikationsanlagen (TK-
Anlagen) sind nicht mit einer Ethernet-Schnittstelle,
sondern nur mit einer V.24-Schnittstelle, d. h. einer
dem Standard ITU-T V.24 bzw. EIA-RS-232 entspre-
chenden Schnittstelle, oder mit einer USB-Schnitt-
stelle (USB: Universal Serial Bus) ausgerüstet.

[0003] Diese Telefonanlagen sind nur sehr umständ-
lich zu konfigurieren und zu programmieren, um zum
Beispiel eine Rufumleitung mit analogen Telefonen
einzustellen. Entweder erfolgt die Konfiguration bzw.
Programmierung über ein angeschlossenes Telefon
mit einer sehr unübersichtlichen Programmierweise
oder über einen Computer wie beispielsweise einen
PC oder ein Notebook, der zu diesem Zweck mit
einem entsprechenden seriellen Kabel oder einem
USB-Kabel mit der Telefonanlage verbunden werden
muss. Wegen der Längenlimitierung der für V.24- und
USB-Schnittstellen verwendbaren Kabel ist nachtei-
lig eine räumliche Nähe der Telefonanlage und des
Computers erforderlich.

[0004] Es sind auch TK-Anlagen mit einer Ethernet-
Schnittstelle zur Netzwerkanbindung bekannt, die
beispielsweise über ein Web-Interface programmiert
werden können. Um diese Funktionalität auch für
TK-Anlagen nutzbar zu machen, die nur über eine
V.24- oder eine USB-Schnittstelle verfügen, müss-
te die Ethernet-Schnittstelle aufwendig nachgerüstet
werden.

[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, einen Weg aufzuzeigen, wie eine insbeson-
dere als TK-Anlage ausgebildete Einrichtung auf ein-
fache Weise programmiert und/oder konfiguriert wer-
den kann, wobei die TK-Anlage zu diesem Zweck ins-
besondere nur mit einer V.24- oder USB-Schnittstelle
ausgerüstet ist.

[0006] Diese Aufgabe wird durch ein System ge-
mäß Anspruch 1, sowie durch ein Verfahren gemäß
Anspruch 10 gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen
und Weiterbildungen sind in den jeweiligen Unteran-
sprüchen angegeben.

[0007] Dementsprechend umfasst ein erfindungsge-
mäßes System eine zu konfigurierende und/oder zu
programmierende Einrichtung, welche insbesondere
als TK-Anlage ausgebildet ist und eine Steuerein-
richtung zum Konfigurieren und/oder Programmieren
der Einrichtung, welche vorzugsweise als Computer
ausgebildet ist, wobei die Steuereinrichtung über ei-

ne Umsetzeinrichtung mit der Einrichtung verbindbar
ist. Die zu konfigurierende und/oder zu programmie-
rende Einrichtung umfasst eine erste Schnittstelle,
welche vorzugsweise dem V.24- oder USB-Standard
entspricht, und die Steuereinrichtung umfasst eine
zweite, von der ersten unterschiedliche Schnittstel-
le, welche vorzugsweise dem Ethernet-Standard ent-
spricht. Die Umsetzeinrichtung ist zur Protokollum-
setzung zwischen der ersten und zweiten Schnittstel-
le, insbesondere zur Protokollumsetzung zwischen
Ethernet und USB ausgebildet und umfasst vor-
zugsweise eine USB-Schnittstelle und eine Ethernet-
Schnittstelle.

[0008] Ein Kerngedanke der Erfindung besteht dar-
in, die mittels einer V.24- oder USB-Schnittstelle be-
reitgestellte Zugriffssteuerung einer TK-Anlage über
ein Netzwerk zu transferieren, so dass eine Steue-
rung mittels eines Computers ohne räumliche Nähe
zur TK-Anlage ermöglicht wird.

[0009] Die Umsetzung einer V.24-Schnittstelle der
zu konfigurierenden und/oder zu programmierenden
Einrichtung auf USB kann vorteilhaft mittels eines
an der ersten Schnittstelle angeschlossenen Seriell/
USB-Adapters erfolgen.

[0010] Mit Hilfe der Erfindung kann eine Konfigura-
tion und/oder Programmierung vorteilhaft von einem
entfernten Computer mit darauf installierter Konfi-
gurations- bzw. Programmierungs-Software erfolgen.
Dementsprechend kann die Verbindung zwischen
der Steuereinrichtung und der zu konfigurierenden
und/oder zu programmierenden Einrichtung vorteil-
haft drahtlose Verbindungsabschnitte aufweisen und/
oder über das Internet erfolgen.

[0011] Die Umsetzeinrichtung ist vorteilhaft über ei-
ne Webschnittstelle ansteuerbar, so dass durch die
Erfindung vorteilhaft ein System auf Basis einer
Webschnittstelle zum örtlich direkten oder abgesetz-
ten Konfigurieren und/oder Programmieren einer Te-
lekommunikationsanlage oder eines elektronischen
Gerätes mit V.24- bzw. USB-Schnittstelle bereitge-
stellt wird.

[0012] Der Erfinder hat überraschend erkannt, dass
als Umsetzeinrichtung vorteilhaft ein Druckerserver
eingesetzt werden kann, der üblicherweise nur für
die Entgegennahme und Weiterleitung von Druckauf-
trägen in einem Rechnernetz verwendet wird, wo-
bei der Druckerserver vorzugsweise entweder eine
WLAN-Schnittstelle umfasst oder mit einer WLAN-
fähigen Einrichtung verbunden ist. Insbesondere fin-
det vorteilhaft ein Multifunktions-Printserver mit NET-
USB-Funktion, d. h. mit integrierter Funktionalität zur
Protokollumsetzung zwischen USB und Ethernet, An-
wendung. Der Druckerserver ist vorzugsweise direkt
von der Steuereinrichtung, beispielsweise über eine
Weboberfläche, ansteuerbar.
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[0013] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zum Kon-
figurieren und/oder Programmieren einer Einrich-
tung, welche insbesondere als TK-Anlage ausgebil-
det ist, umfasst das Verbinden der Einrichtung über
eine Umsetzeinrichtung mit einer Steuereinrichtung,
wobei die Einrichtung eine erste Schnittstelle und die
Steuereinrichtung eine zweite, von der ersten unter-
schiedliche Schnittstelle aufweist, und wobei die Um-
setzeinrichtung zur Protokollumsetzung zwischen der
ersten und zweiten Schnittstelle ausgebildet ist, so-
wie das Austauschen von Konfigurations- und/oder
Programmierungsdaten zwischen der Steuereinrich-
tung und der zu konfigurierenden und/oder zu pro-
grammierenden Einrichtung.

[0014] Vorteilhaft kann das Verfahren zum Betreiben
jeder der oben beschriebenen vorteilhaften Ausge-
staltungen eines erfindungsgemäßen Systems aus-
gebildet sein.

[0015] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft
anhand bevorzugter Ausführungsformen und unter
Bezugnahme auf die beigefügten Zeichnungen ge-
nauer beschrieben. Dabei bezeichnen gleiche Be-
zugszeichen in den Zeichnungen gleiche oder ähnli-
che Teile.

[0016] Auch wenn in den Ausführungsbeispielen nur
auf die Konfiguration und/oder Programmierung ei-
ner Telefonanlage Bezug genommen wird, kann die
Erfindung vorteilhaft auch zur Konfiguration und/oder
Programmierung anderer mit einer V.24- oder USB-
Schnittstelle ausgestatteter Einrichtungen wie zum
Beispiel eines Satelliten-Receivers eingesetzt wer-
den.

[0017] Es zeigen:

[0018] Fig. 1: schematisch ein aus dem Stand der
Technik bekanntes System zum Programmieren ei-
ner ISDN-Telefonanlage,

[0019] Fig. 2: schematisch eine erste bevorzug-
te Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Sys-
tems, und

[0020] Fig. 3: schematisch eine zweite bevorzug-
te Ausführungsform eines erfindungsgemäßen Sys-
tems.

[0021] Fig. 1 zeigt eine an sich bekannte ISDN-Te-
lefonanlage 100 mit einer externen S0-Schnittstelle
110, einer internen S0-Schnittstelle 130 mit einem
ersten und einem zweiten S0-Bus zum Anschließen
von bis zu 16 ISDN-Endgeräten, sowie einer Schnitt-
stelle 120 zum Anschließen zweier analoger Endge-
räte. Ferner ist eine V.24-Schnittstelle 140 vorgese-
hen, die dem Anschluss eines Druckers 210 oder
eines Computers 200 dient, wobei die Telefonanla-

ge 100 mittels des angeschlossenen Computers 200
konfiguriert werden kann.

[0022] In Fig. 2 ist eine erste bevorzugte Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Systems dar-
gestellt, welches dazu ausgebildet ist, die in Fig. 1
dargestellte Telefonanlage 100 auf flexiblere Wei-
se zu konfigurieren und/oder zu programmieren. Zu
diesem Zweck ist an die V.24-Schnittstelle 140 der
ISDN-Telefonanlage 100 über einen Seriell/USB-Ad-
apter 410 ein mit einer USB-Schnittstelle ausgestat-
teter Druckerserver 420 angeschlossen. Der Dru-
ckerserver 420 ist über eine WLAN-Verbindung mit
dem WLAN-Router 510 verbunden. Zum Konfigurie-
ren und/oder Programmieren der Telefonanlage 100
kann in dem dargestellten Ausführungsbeispiel an
den WLAN-Router 510 wahlweise der PC 310 di-
rekt über eine kabelgebundene LAN-Verbindung, das
Notebook 330 über eine WLAN-Verbindung oder der
PC 320 über das Internet 520 angeschlossen wer-
den. Damit kann von jedem der Computer 310, 320
oder 330 mit aufgespielter Anlagensoftware und ge-
gebenenfalls unter Eingabe eines Passworts ein uni-
verseller Zugriff auf die Telefonanlage 100 sicherge-
stellt werden, sowohl lokal als auch bei eingerich-
tetem Fernzugriff über einen Router von unterwegs
aus. Die Erfindung ermöglicht somit einen universel-
len lokalen und auch entfernten Zugriff auf eine TK-
Anlage über ein bestehendes LAN- und/oder WLAN-
Netzwerk.

[0023] Fig. 3 zeigt eine weitere bevorzugte Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Systems. Die
dargestellte Telefonanlage 101 entspricht der in den
Fig. 1 und Fig. 2 dargestellten Telefonanlage 100
mit dem Unterschied, dass statt einer V.24-Schnitt-
stelle eine USB-Schnittstelle 150 vorgesehen ist. An
die USB-Schnittstelle 150 ist ein ebenfalls mit einer
USB-Schnittstelle ausgestatteter Druckerserver 430
angeschlossen. Mittels der WLAN-Bridge 440 ist der
Druckerserver 420 über eine WLAN-Verbindung mit
dem WLAN-Router 510 verbunden, so dass die Te-
lefonanlage 101 auch in diesem Ausführungsbeispiel
auf die oben beschriebene Weise mit Hilfe eines der
Computer 310, 320 oder 330 konfiguriert und/oder
programmiert werden kann.

[0024] Das Konfigurieren der Telefonanlage 100
bzw. 101 kann beispielsweise das Einstellen einer
Geheimzahl, das Einrichten von Kurzwahlrufnum-
mern, sowie das Verwalten von Rufumleitungen oder
das Verwalten eines Entgeltzählers umfassen. Das
Programmieren der Telefonanlage 100 bzw. 101
kann beispielsweise das Programmieren einer Mehr-
fachrufnummer (MSN) oder einer Durchwahlrufnum-
mer für ein Endgerät umfassen.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Nicht-Patentliteratur

- Standard ITU-T V.24 [0002]
- EIA-RS-232 [0002]
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Patentansprüche

1.   System zum Konfigurieren und/oder Program-
mieren einer Einrichtung (100), umfassend
– die zu konfigurierende und/oder zu programmie-
rende Einrichtung (100, 101), welche insbesondere
als Telekommunikationsanlage ausgebildet ist, wo-
bei die Einrichtung (100) eine erste Schnittstelle (140,
150) aufweist,
– eine Steuereinrichtung (310, 320, 330) zum Kon-
figurieren und/oder Programmieren der Einrichtung,
wobei die Steuereinrichtung eine zweite, von der ers-
ten unterschiedliche Schnittstelle umfasst, und
– eine Umsetzeinrichtung (420, 430) zur Protokollum-
setzung zwischen der ersten und zweiten Schnittstel-
le,
wobei
die Steuereinrichtung (310, 320, 330) mit der Einrich-
tung (100) über die Umsetzeinrichtung (420, 430) ver-
bindbar ist.

2.    System nach Anspruch 1, wobei die erste
Schnittstelle (140, 150) dem V.24- oder USB-Stan-
dard und die zweite Schnittstelle dem Ethernet-Stan-
dard entspricht.

3.   System nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
wobei die Umsetzeinrichtung (420, 430) eine USB-
Schnittstelle und eine Ethernet-Schnittstelle umfasst
und wobei die Umsetzeinrichtung zur Protokollumset-
zung zwischen Ethernet und USB ausgebildet ist.

4.  System nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei die Verbindung zwischen der Steuer-
einrichtung (310, 320, 330) und der zu konfigurie-
renden und/oder zu programmierenden Einrichtung
(100, 101) über einen an der ersten Schnittstelle an-
geschlossenen Seriell/USB-Adapter (410) erfolgt.

5.  System nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei die Verbindung zwischen der Steuer-
einrichtung (310, 320, 330) und der zu konfigurie-
renden und/oder zu programmierenden Einrichtung
(100, 101) zumindest abschnittsweise als drahtlose
Verbindung ausgebildet ist.

6.  System nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei die Verbindung zwischen der Steuer-
einrichtung (310, 320, 330) und der zu konfigurie-
renden und/oder zu programmierenden Einrichtung
(100, 101) über das Internet (520) erfolgt.

7.  System nach einem der vorstehenden Ansprü-
che, wobei die Umsetzeinrichtung (420, 430) als Dru-
ckerserver ausgebildet ist.

8.  System nach Anspruch 7, wobei der Druckerser-
ver (420) eine WLAN-Schnittstelle umfasst.

9.   System nach Anspruch 7, wobei der Drucker-
server (430) mit einer WLAN-fähigen Einrichtung ver-
bunden ist.

10.    Verfahren zum Konfigurieren und/oder Pro-
grammieren einer Einrichtung (100, 101), welche ins-
besondere als Telekommunikationsanlage ausgebil-
det ist, mit den Schritten:
– Verbinden der Einrichtung (100, 101) über eine
Umsetzeinrichtung (420, 430) mit einer Steuerein-
richtung, wobei die Einrichtung (100, 101) eine ers-
te Schnittstelle (140, 150) und die Steuereinrichtung
(310, 320, 330) eine zweite, von der ersten unter-
schiedliche Schnittstelle aufweist, und wobei die Um-
setzeinrichtung (420, 430) zur Protokollumsetzung
zwischen der ersten und zweiten Schnittstelle ausge-
bildet ist,
– Austauschen von Konfigurations- und/oder Pro-
grammierungsdaten zwischen der Steuereinrichtung
(310, 320, 330) und der Einrichtung (100, 101).

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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